
Dienstkleiderordnung
Landkreis Landsberg am Lech
V o r g a b e  d e r  K r e i s b r a n d i n s p e k t i o n  L a n d s b e r g  a m  L e c h .



Vorwort

Ein Feuerwehrangehöriger in Dienstkleidung wird 
mit den Feuerwehren in Bayern, ja sogar 
bundesweit gleichgestellt und per se als 
repräsentativ verallgemeinert.  

Diesem Anspruch aber auch dieser Verpflichtung 
muss sich jeder Feuerwehrangehöriger in 
Dienstkleidung bewusst sein! 

Die Dienstkleidungsordnung des Landkreises 
Landsberg regelt das einheitliche Tragen der 
Dienstuniform von Feuerwehrangehörigen und 
wurde unter Beachtung der Empfehlung des 
Landesfeuerwehrverbandes Bayern erstellt. 

Siehe: Auftreten der Feuerwehren in der Öffentlichkeit

https://www.lfv-bayern.de/media/filer_public/0f/e6/0fe61292-1cf2-458a-81b6-bf8c424cb5b4/200109_auftreten-oeffentlichkeit.pdf


Einheitsführer Feuerwehr Einheitsführer Vorstand

• Geltungsbereich nach BayFwG • Geltungsbereich Satzung des Vereins 

Allgemeines

Die jeweilige Anzugsart (Feuerwehr-Schutzanzug, Feuerwehr-Dienstanzug, Sonderkleidung) 
ergibt sich aus der Art des Dienstes und den Vorgaben des Einheitsführers 

(z.B. Kommandant/ Einsatzleiter/Zugführer/Vorstand).

Grundsätzlich haben die Gemeinden nach § 1 Nr.2 AVBayFwG
die Schutzausrüstung und Dienstkleidung zu beschaffen



Im Rahmen von Art. 1 Abs. 2 Satz 1 BayFwG
haben die Gemeinden insbesondere  

1. Gerätehäuser mit den erforderlichen 
Einrichtungen bereitzustellen, 

2. Fahrzeuge, Geräte, Material, 
Schutzausrüstung und Dienstkleidung 
zu beschaffen, 

3. …… 

4. den Verwaltungsaufwand und, soweit 
dafür nicht Dritte aufkommen, die 
Kosten der Aus- und Fortbildung zu 
tragen. 

Aufgaben der 
Gemeinden 

§1 Nr. 2 AVBayFwG

Hinsichtlich der Dienstkleidung kann der Anlage 3 zu § 19 Abs. 
2 der AVBayFwG entnommen werden, dass diese aus 
folgenden Gegenständen besteht: 

• Dienstrock (Jacke) 

• Diensthemd 

• Dienstmantel (sofern erforderlich) 

• Schirmmütze oder Bergmütze (regional unterschiedlich)  

Die Dienstkleidung wird durch private Bekleidung des 
Feuerwehrdienstleistenden ergänzt, da diese auch privat 
getragen werden kann, was auf die o.g. vier Gegenstände nicht 
zutrifft. 

Privat: 

• schwarze Krawatte

• schwarze Hose

• schwarze Strümpfe 

• schwarze Halbschuhe



Der Feuerwehr-Dienstanzug ist von allen Feuerwehrkameraden/-innen zu sonstigen Anlässen 
(Dienstversammlungen, Paraden, Trauerfeiern, Prozessionen, Festumzügen, uvm.) zu tragen.

Im Einsatz-, Übungs- oder Ausbildungsdienst ist dieser grundsätzlich nicht zu tragen!

Bei Feuerwehranwärter (12 – 18 Jahre) kann alternativ auch der Übungsanzug der Deutschen 
Jugendfeuerwehr getragen werden.

Der Feuerwehr-Dienstanzug setzt sich folgendermaßen zusammen:

• Schirmmütze oder Bergmütze 

• Hemd langarm blau

• Schwarze Krawatte

• Dienstrock (Jacke) dunkelblau

• Schwarze Stoffhose mit schwarzem Gürtel

• Schwarze Socken

• Schwarze Schuhe (keine Turnschuhe!)

Frauen können anstelle von einer schwarzen Hose auch einen schwarzen Rock tragen. Dieser 
sollte aber mindestens knielang sein. Innerhalb einer Feuerwehr sollte dies einheitlich geregelt 
sein.

Erleichterungen vom Dienstrock können vom Kommandanten/Einheitsführer angeordnet 
werden. Wird ein kurzärmliges Hemd ohne Dienstrock (Sakko) getragen so wird keine Krawatte 
dazu getragen!

Hinweis: Krawatten in schwarz oder in dunkelblau mit Feuerwehremblem, welche noch im 
Bestand der Feuerwehren sind, können im Landkreis Landsberg weiterhin getragen werden. 

Bei Neubeschaffungen sind aber schwarze Krawatten ohne Emblem zu besorgen, oder durch 
den Feuerwehrdienstleistenden selbst zu stellen (siehe Seite 3)

Der Feuerwehr-
Dienstanzug



Dienstgrad-
und Funktions-
abzeichen

Für die Kennzeichnung von Funktionen, egal ob taktische oder organisatorische, bei den Feuerwehren im Landkreis 
Landsberg, gilt die Neuauflage der Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums des Innern für Sport und 
Integration (BaySTMI) “Dienstgrad- und Funktionsabzeichen der Feuerwehren”

Nachfolgend die für die Freiwilligen Feuerwehren wesentlichen Punkte aus der Bekanntmachung.

(Regelungen die durch die Bekanntmachung nicht erfasst sind, 
werden durch die Kreisbrandinspektion festgelegt und definiert)

Ärmelabzeichen

Ausführung:
Rotes Stoffabzeichen, heraldische Form, silberweiß bestickt 
oder eingewebt, oberster Schriftzug „FREIWILLIGE 
FEUERWEHR“,  kleines  Staatswappen.  

An  die  Stelle  des kleinen  Staatswappens  kann  das  
Gemeindewappen treten  oder  bei  Ortsfeuerwehren  mit  
Zustimmung  der Gemeinde  das  Wappen  des  Gemeindeteils,  
der  früher eine  eigene Gemeinde  mit  eigenem  Wappen  war.  
Das Ärmelabzeichen enthält die Bezeichnung der Feuerwehr.

Trageweise: 
Linker Oberärmel von Diensthemd, Dienstjacke, Dienstmantel, 
Schutzanzug und Überjacke, 130 mm unterhalb des 
Schultergelenks; kurzes Diensthemd 100 mm unterhalb des 
Schultergelenks.

67mm*
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* Angaben sind Mindestwerte



Dienstgrad-
und Funktions-
abzeichen

Kragen- und Mützenabzeichen
Ausführung:
Wappen mit der Darstellung des Feuerwehrsymbols als Metallschild

Farbe:
• altsilber,  matt,  von  Feuerwehranwärterinnen  und Feuerwehranwärtern 

bis Hauptlöschmeisterinnen und Hauptlöschmeistern,

• silbern, matt, von Brandmeisterinnen und Brandmeistern bis 
Hauptbrandmeisterinnen und Hauptbrandmeister, Technische 
Fachberaterinnen und Fachberater Feuerwehr, Feuerwehrärztinnen 
und Feuerwehrärzte, Kommandantinnen und Kommandanten, Kreis-
und Stadtbrandmeisterinnen und Kreis- und Stadtbrandmeister,

• golden,  matt,  für  Kreis- und  Stadtbrandinspektorinnen  und  Kreis-
und  Stadtbrandinspektoren  sowie für  Kreis-
und  Stadtbrandrätinnen  und  Kreis- und Stadtbrandräte.

Mützenkokarde und Mützenriemen

Ausführung Mützenkokarde:
Gestanzte Metallrosette in Einheitsgröße, Farbe weiß-blau
Trageweise: In der Mitte des Mützenbundes der Schirmmütze.

Ausführung Mützenriemen:
Lackleder, 14 mm breit, verstellbar, Farbe einschließlich der  
Befestigungsknöpfe  (Ø  12  mm)  schwarz,  glänzend für  
Feuerwehranwärterin  und  Feuerwehranwärter bis 
Hauptlöschmeisterin und Hauptlöschmeister.
Trageweise: Am Mützenbund der Schirmmütze.



Dienstgrad-
und Funktions-
abzeichen

Mützenschnur

Ausführung:
Metallkordel, 6 mm dick, zweifach, verstellbar, 
Farbe einschließlich der Mützenknöpfe nach DIN 14941
• silbern,  matt,  für  Brandmeisterin  und  Brandmeister bis  

Hauptbrandmeisterin und  Hauptbrandmeister, Technische  Fachberaterin  
Feuerwehr  und  Technischer  Fachberater  Feuerwehr,  Feuerwehrärztin  
und Feuerwehrarzt,  Kommandantin  und  Kommandant sowie Kreis-
und Stadtbrandmeisterin und Kreis- und  Stadtbrandmeister,

• golden, matt, für Kreis- und Stadtbrandinspektorinnen und Kreis- und 
Stadtbrandinspektoren sowie Kreis- und Stadtbrandrätinnen und Kreis-
und Stadtbrandräte.

Trageweise: Am Mützenbund der Schirmmütze.

Bergmütze

Ausführung und Träger:
Metallgespinst, in die Naht zwischen Mützenbund und Mützendeckel 
eingearbeitet;
Farbe:
• silbern,  matt,  für  Brandmeisterinnen  und  Brandmeistern  bis  

Hauptbrandmeisterinnen  und  Hauptbrandmeistern,  Technische 
Fachberaterinnen  und Fachberater  Feuerwehr,  Feuerwehrärztinnen  
und Feuerwehrärzte,  Kommandantinnen  und  Kommandanten sowie 
Kreis- und Stadtbrandmeisterinnen und Kreis- und Stadtbrandmeistern,

• golden,  matt,  für  Kreis- und  Stadtbrandrätin  und Kreis- und 
Stadtbrandrat sowie Kreis- und Stadtbrandinspektorin und Kreis- und 
Stadtbrandinspektor,

• ohne Biese für alle anderen Dienstgrade



Dienstgrad-
und Funktions-
abzeichen

Dienstgradabzeichen
Ausführung:
Stoffabzeichen schwarz oder in Farbe der Dienstkleidung mit roter Umrandung und roten 
oder silberfarbenen Tressenstreifen, Größen 5 x 30 mm (schmal) und 8 x 30 mm (breit).

Träger: 
Ehrenamtliche Angehörige von freiwilligen Feuerwehren.

Trageweise: 
Linker  Unterärmel  von  Dienstjacke  und  Dienstmantel, 
Ansatzpunkt 100 mm über Ärmelabschluss



Dienstgrad-
und Funktions-
abzeichen

Funktionsabzeichen für Führungskräfte

Ausführung: 
Stoffabzeichen schwarz oder in Farbe der Dienstkleidung mit roter 
oder goldfarbener Umrandung und goldfarbenen Tressenstreifen, 
Größe 5 x 30 mm (schmal) und 8 x 30 mm(breit).

Trageweise: 
Linker  Unterärmel  von  Dienstjacke  und  Dienstmantel, Ansatzpunkt 
100 mm über Ärmelabschluss.

Kommandantinnen und Kommandanten und deren 
Stellvertreterinnen und Stellvertreter in 
kreisangehörigen Gemeinden tragen direkt über dem 
Dienstgradabzeichen zusätzlich das 
Funktionsabzeichen. 

Bei den übrigen Trägerinnen und Trägern von 
Funktionsabzeichen entfällt das 
Dienstgradabzeichen.



Dienstgrad-
und Funktions-
abzeichen

Ehrenabzeichen

• Ehrenkommandantinnen und Ehrenkommandanten,
• Ehrenkreisbrandmeisterinnen und Ehrenkreisbrandmeister,
• Ehrenkreisbrandinspektorinnen und Ehrenkreisbrandinspektoren,
• Ehrenkreisbrandrätinnen und Ehrenkreisbrandräte,
• Ehrenstadtbrandmeisterinnen und Ehrenstadtbrandmeister,
• Ehrenstadtbrandinspektorinnen und Ehrenstadtbrandinspektoren,
• Ehrenstadtbrandrätinnen und Ehrenstadtbrandräte ist folgende zusätzliche Kennzeichnung möglich:

• rechteckige Form, abgerundete Ecken, Breite: 40 mm, Länge 50 mm,
• Stoffabzeichen schwarz oder in Farbe der Dienstkleidung,

• Farbe: Ehrenkommandantinnen und Ehrenkommandanten silbern, alle  weiteren  Ehrentitelträgerinnen  und  -träger golden.

Das Abzeichen wird an Dienstjacke oder Dienstmantel direkt oberhalb des Funktionsabzeichens getragen.

Funktionsabzeichen für Spezialkräfte

Ausführung:
Schwarzes Stoffabzeichen in der Form eines gleichschenkligen, auf der Grundlinie stehenden Dreiecks; Symbol, Umgrenzungslinien 
und Schrift silbern gestickt oder eingewebt. Die Funktionsabzeichen können mit der weiblichen Funktionsbezeichnung getragen 
werden.
Träger:
Technische Fachberaterin und Technischer Fachberater Feuerwehr, ABC, PSNV-E, Seelsorgerin und Seelsorger, Feuerwehrärztinnen 
und Feuerwehrärzte.
Weitere Spezialkräfte und besondere Funktionsträger mit Zustimmung des Staatsministeriums des Innern, für Sport und 
Integration.
Trageweise:
Linker Oberärmel von Dienstjacke und Dienstmantel, Ansatzpunkt 100 mm über Ärmelabschluss, gegebenen falls oberhalb von 
schon vorhandenen Abzeichen.



Dienstgrad-
und Funktions-
abzeichen

Dienstaltersabzeichen
Ausführung:
Stoffabzeichen schwarz oder in Farbe der Dienstkleidung,

Farbe:   
• golden Kreis- und Stadtbrandrätinnen und Kreis- und Stadtbrandräte sowie Kreis-

und Stadtbrandinspektorinnen und Kreis- und Stadtbrandinspektoren,
• silbern für alle anderen Dienstkleidungsträgerinnen und Dienstkleidungsträger.

Träger: 
Sämtliche  Dienstkleidungsträgerinnen  und  Dienstkleidungsträger  mit  vollendeter 
10-,  20-,  30-,  40- oder 50-jähriger Dienstzeit.

Trageweise:
Rechter Unterärmel von Dienstjacke und Dienstmantel; Ansatzpunkt 100 mm über Ärmelabschluss.

Knöpfe der Dienstkleidung

Ausführung: 
Knöpfe nach DIN 14941;

Farbe:        
• golden, matt, für Kreis- und Stadtbrandrätinnen und Kreis- und Stadtbrandräte sowie Kreis-

und Stadtbrandinspektorinnen und Kreis- und Stadtbrandinspektoren;
• silbern, matt, für alle anderen Dienstkleidungsträgerinnen und Dienstkleidungsträger.

➢ Für die Knöpfe am Bund der Bergmütze gelten die gleichen Farben.



Anstelle von Dienstgradabzeichen auf dem Ärmel können die 

Dienstgradabzeichen auf geeigneten Kleidungsstücken außer Dienstjacke und 

Dienstmantel als Schulterklappen oder Schulterschlaufen getragen werden.

Ausführung Schulterklappe:

Schwarz oder in Farbe der verwendeten Dienstkleidung.

Gesamtlänge 120  mm, Breite 45 mm. Rechteckige Grundform. Bei 100 mm 

gerader Länge, spitz zulaufend zur Schulter. Mit Knopf nach DIN 14941, 

Durchmesser 12 mm, zentriert auf Schnittpunkt bei 100 mm Länge mit 

Mittellängsachse. Knopffarbe in Farbe der Schulterklappen  oder  golden  für  

Kreis- und  Stadtbrandrätinnen und Kreis- und Stadtbrandräte sowie Kreis-

und Stadtbrandinspektorinnen und Kreis- und Stadtbrandinspektoren bzw. 

silbern für alle anderen Dienstgrade und Funktionen.

Tressenstreifen in rot, silbern, golden oder golden rot durchwirkt. Maße: 8 

mm x 30 mm (breite Tressenstreifen) bzw. 4 mm x 30 mm (schmale 

Tressenstreifen) mit jeweils      4 mm Abstand zwischen den Tressenstreifen. 

Rechteckige Umrandung mit abgerundeten Ecken, 1,5 mm breit, in rot oder 

golden, Abstand zu den Tressenstreifen 4 mm.

Die Umrandung hält jeweils 8 mm Abstand zum kurzen Rand. Die 

Tressenstreifen sind fein maschinengestickt mit metallisierten Stickgarnen 

herzustellen.

Ausführung Schulterschlaufe:

Stoffschlaufe schwarz oder in Farbe der verwendeten Dienstkleidung.

Länge 100 mm, Breite 45 mm. Rechteckige Form. Ohne Knopf.

Tressenstreifen  und  Umrandung  wie  bei  Schulterklappe.

Alternative Trageweise von 
Dienstgrad- und 
Funktionsabzeichen



Neben dem Feuerwehr-Dienstanzug zu sonstigen Anlässen 
(Dienstversammlungen, Paraden, Trauerfeiern, Prozessionen, 
Festumzügen, uvm.) wird im Einsatz die persönliche Schutzausrüsung
getragen.

Auch hier ist auf eine einheitliche Kennzeichnung der Qualifikation und 
Funktion im Einsatz zu achten.

Kennzeichnung 
im Einsatz



Kennzeichnung 
im Einsatz

Helmkennzeichnung der Qualifikation 

Die dauerhafte Kennzeichnung am Helm verdeutlicht die Qualifikation

der Trägerin oder des Trägers (absolvierte Lehrgänge).

Ausführung und Trageweise:

Dauerhafte  Kennzeichnung mit Klebeband direkt über dem Reflexstreifen, beidseits, 

seitliche Helmmitte. Breite10 mm oder 20 mm, Länge

70 mm, Farbe schwarz (RAL9005) oder reflexrot (RAL 3019).

Träger:

Aktive Feuerwehrdienstleistende

Für Angehörige der Berufsfeuerwehren und hauptberuflichen

Werkfeuerwehren  gilt:

die  dauerhafte  Helmkennzeichnung  aus  Nr. 2.11 wird nicht während

der Dienstausübung in der Freiwilligen Feuerwehr getragen.

Für besondere Führungsdienstgrade entfällt die Qualifikationskennzeichnung.



Kennzeichnung 
im Einsatz

Kennzeichnung im Rettungswesen

Die rettungsdienstliche Qualifikation ist am Helm gleich der Kennzeichnung von 

Berufsfeuerwehren durchzuführen.

Ausführung:

Äskulap-Symbol im Kreisring, Durchmesser 35 bis 40 mm, Folie transparent,

Farben – blau, schwarz, rot, silbern

Trageweise:

Beidseits,  seitliche  Helmmitte.  Entweder  10  mm  über dem Klebeband zur

Qualifikationskennzeichnung oder 20 mm über dem Reflexstreifen

(sofern kein Klebeband zur Qualifikationskennzeichnung angebracht ist).



Kennzeichnung 
im Einsatz

Helmkennzeichnung der Funktionsträgerinnen und Funktionsträger

Ausführung und Träger:

Dauerhafte Kennzeichnung mit senkrechten Tressenstreifen (9 mm x 40 mm) in reflexrot 

(RAL 3019) oder schwarz (RAL 9005). Der Abstand zwischen den Tressenstreifen beträgt 3 

mm, zum umlaufenden Reflexband 2 mm.

1 x schwarz für stellvertretende Kommandantin, stellvertretender Kommandant

1 x rot für Kommandantin, Kommandant

2 x rot für Kreis- und Stadtbrandmeisterin, Kreis- und Stadtbrandmeister

3 x rot für Kreis- und Stadtbrandinspektorin, Kreis- und Stadtbrandinspektor

4 x rot für Kreis- und Stadtbrandrätin, Kreis- und Stadtbrandrat



Kennzeichnung 
im Einsatz

Kennzeichnung taktischer Funktionen an der Einsatzstelle

Die Kennzeichnung taktischer Funktionen an der Einsatzstelle (Gruppenführer, Zugführer, Einsatzleiter, usw. …) sind durch Einsatzwesten sicherzustellen! 
Diese sind auch nur während der Ausübung der jeweiligen Funktion zu tragen. 
Doppelte Funktionen wie z.B. “Einsatzleiter Feuerwehr” UND “Gruppenführer Musterstadt 40/1” sind nicht zulässig.

Folgende Farben sind laut Bayerischem Innenministerium zu verwenden:

• Einsatzleiter: Schrift tiefschwarz (RAL 9005) auf Grundfarbe leuchtgelb (RAL 1026)
• Zugführer: Schrift tiefschwarz (RAL 9005) auf Grundfarbe karminrot (RAL 3002)
• Gruppenführer: Schrift tiefschwarz (RAL 9005) auf Grundfarbe verkehrsblau (RAL 5017)
• Abschnittsleiter Schrift tiefschwarz (RAL 9005) auf Grundfarbe reinweiß (RAL 9010)
• Fachberater Schrift tiefschwarz (RAL 9005) auf Grundfarbe smaragdgrün (RAL 6001)
• Kontingentführer Schrift tiefschwarz (RAL 9005) auf Grundfarbe reinweiß (RAL 9010), weiß/blau kariert
• Örtlicher Einsatzleiter Schrift gelborange (RAL 2000) auf Grundfarbe reinweiß (RAL 9010)



Kennzeichnung 
im Einsatz

Kennzeichnungskoller
Die Verwendung von Kennzeichnungskoller für taktische Funktionskennzeichnungen sind laut Bekanntmachung des BaySTMI für Freiwillige 
Feuerwehren NICHT vorgesehen!

Kennzeichnung unveränderlicher Funktionen wie z.B. “stellv. Kommandant”, Kommandant, Kreisbrandmeister, usw. können durch 
Kennzeichnungskoller erfolgen. 

Hierfür sind folgende Farben ausschließlich für die Kreisbrandinspektion Landsberg am Lech vorgesehen:

● Kreisbrandmeister Schrift tiefschwarz (RAL 9005) auf Grundfarbe karminrot (RAL 3002)
● Kreisbrandinspektor Schrift tiefschwarz (RAL 9005) auf Grundfarbe reinweiß (RAL 9010)
● Kreisbrandrat Schrift tiefschwarz (RAL 9005) auf Grundfarbe reinweiß (RAL 9010)

Kommandanten und Stellvertreter können durch einen Schulterkoller in leuchtgelb (RAL 1026) 
mit der Schrift tiefschwarz (RAL 9005) gekennzeichnet werden.



Ein Namensschild wird über der rechten Brusttasche des Dienstrocks 
getragen.

Orden oder Ehrenzeichen können als Bandschnalle über oder auf der 
linken Brusttasche getragen werden. Dabei wird aber jeweils nur die 
höchste Stufe einer Auszeichnung getragen.

Plaketten und Abzeichen z.B. von Feuerwehrveranstaltungen werden 
nur an dem Tag der Veranstaltung getragen. Diese werden auf der 
Quetschfalte der rechten Brusttasche befestigt

Brusttaschenanhänger (z.B. vom Landkreis, Bezirk, Land) werden am 
Knopf der rechten Brusttasche befestigt.

Orden und Ehrenabzeichen, 
Namensschild, 
Brustanhänger



Orden und 
Ehrenabzeichen, 
Namensschild, 
Brustanhänger

Trageweise der Abzeichen am Dienstrock

Leistungsprüfung „Gruppe im Löscheinsatz“ + „Gruppe im THL-Einsatz“

An der linken Brusttasche
Es ist immer die aktuelle abgelegte Stufe zu tragen
Hierbei wird das „Löschabzeichen“ rechts und 
das „THL-Abzeichen“ links auf der Brusttasche getragen. 
Ist nur eine Prüfung abgelegt, wird das Zeichen mittig getragen.

Jugendwissenstest

Wird NUR am Übungsanzug getragen! 

Jugendflamme

An der rechten Quetschfalte der rechten Brusttasche
Es ist immer die aktuelle abgelegte Stufe zu tragen

Bayerische Jugendleistungsprüfung

Anstecknadel oberhalb der rechten Brusttasche

Deutsche Jugendleistungsspange

Anstecknadel oberhalb der linken Brusttasche



Orden und 
Ehrenabzeichen, 
Namensschild, 
Brustanhänger

Trageweise der Abzeichen am Dienstrock
Steckkreuz für besondere Verdienste des Freistaates Bayern

Feuerwehr-Ehrenzeichen für 25- und 40-jährige Dienstzeit

Auf der linken Brusttasche in der Mitte 

Hinweis: 
Das Ehrenzeichen auf der Falte getragen werden. 
Wenn dort ein Leistungsabzeichen getragen wird, so 
wird das Ehrenzeichen dort angebracht und das Leistungsabzeichen 
wird entsprechend rechts oder links davon getragen.

Hinweis:
Es werden nicht beide Feuerwehr-Ehrenzeichen als Anstecknadel 
gleichzeitig getragen. 

Sonstige Ehrenabzeichen/Ehrennadeln

Die Anstecknadeln und Bandschnallen sind gemäß den entsprechenden Richtlinien 
für die Verleihung der Ehrennadel oder des Ehrenzeichens zu tragen 

Hinweis:
Sollte auf der linken Brusttasche kein Platz mehr sein, kann mit den Abzeichen für 
Leistungsprüfungen auf unterhalb der linken Brusttasche ausgewichen werden. 
Hierbei empfiehlt sich die Trageweise als Bandschnalle!



Alle Ehrenzeichen, Orden oder sonstige Abzeichen können

auch als Bandschnalle über der linken Brusttasche
getragen werden.

In der Regel immer nur die höchste Stufe der jeweiligen
Auszeichnung getragen.

Bei Verwendung einer Bandschnalle kann aber z.B. das

Feuerwehr-Ehrenzeichen für 25-Jahre und 40-Jahre aktiven

Feuerwehrdienst, das Deutsche Feuerwehr-Ehrenkreuz

und das Bayerische Feuerwehr-Ehrenkreuz gleichzeitig
getragen werden.

Bandschnallen



Orden und 
Ehrenabzeichen, 
Namensschild, 
Brustanhänger

Trageweise am Feuerwehr-Dienstanzug für Männer

Orden und Ehrenzeichen können in 
auf der linken Brusttasche getragen 
werden.
Bandschnallen werden darüber; 
Orden oder z.B. Leistungsabzeichen 
darunter.

Ein Namenschild kann oberhalb der 
Tasche auf der rechten Seite 
getragen werden. Sollte ein 
Brusttaschenanhänger getragen 
werden, ist dieser unter dem 
Namensschild am Knopf der Tasche 
zu befestigen.



Orden und 
Ehrenabzeichen, 
Namensschild, 
Brustanhänger

Trageweise am Feuerwehr-Dienstanzug für Frauen

Ein Problem entsteht bei der Anbringung von Orden und Ehrenzeichen bei 
Feuerwehr-Dienstjacken ohne Brusttaschen.

Orden und Ehrenzeichen können in 
Höhe einer Linie des obersten 
Knopfes auf der linken Seite getragen 
werden. Bandschnallen werden 
darüber; Orden oder z.B. 
Leistungsabzeichen darunter.

Ein Namenschild kann ca. 20 cm 
unterhalb der Schulternaht auf der 
rechten Seite getragen werden. 
Sollte ein Brusttaschenanhänger 
getragen werden, ist unter dem 
Namenschild ein kleiner schwarzer 
Knopf anzunähen, der dann durch 
das Namenschild verdeckt wird. 
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